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Die Fideikommiß wirtſchaft
Ueber die Familienfideikommiſſe und ihre Wirkungen

hat der Münchener Volkswirtſchaftslehrer Profeſſor Lujo
Brentano am Mittwoch in der Berliner Volkswirt
ſchaftlichen Geſellſchaft ſehr intereſſante Ausführungen ge
macht

Vor allen Dingen wies Brentano darauf hin daß der
Umfang der Fideikommiſſe alſo des ſtiftungsmäßig gebun
denen Grundbeſitzes beſonders in Preußen einen ſehr be
denklichen Umfang angenommen hat Er umfaßt heute
mehr als ein Sechzehntel des Grund und Bodens der
preußiſchen Monarchie alſo eine Fläche die größer als die
Provinz Weſtfalen iſt Daß ein ſo großer Teil des Bodens
gebunden iſt muß allein ſchon als volkswirtſchaftlich ſehr
nachteilig bezeichnet werden Er kommen aber verſchiedene
Gründe hinzu die erſchwerend wirken Vor allen Dingen
verhindert das Fideikommiß die Anwendung einer inten
ſiven Bodenkultur da es wie Profeſſor Brentano nachwies
den Boden vom Betriebskapital trennt alſo auf die Dauer
den land wirtſchaftlichen Betrieb zum Verfall bringen muß
Auf der anderen Seite muß natürlich die Bindung des
Grund und Bodens um ſo härter empfunden werden je
ſtärker ſich die Bevölkerung vermehrt Schon heute iſt im
Deutſchen Reich der landwirtſchaftliche Grund und Boden
knapp Da aber die Bevölkerung in jedem Jahr um etwa
800 000 Menſchen wächſt ſo iſt der Monopolcharakter des
Bodens in beſtändigem Wachſen Die Fideikommißwirt
ſchaft führt deshalb auch immer mehr zu einer Vorrang
ſtellung der privilegierten Klaſſen denen gegenüber die
große Maſſe des Volkes als zurückgeſetzt erſcheint

Man muß hinzufügen daß es gerade die Latifundien
beſonders im Oſten ſind die der Oſtmarkenpolitik entgegen
wirken weil der gebundene Großgrundbeſitz faſt durchweg
mit polniſchen Arbeitern zu arbeiten genötigt iſt Daß der
Oſten nur durch einen ſtarken Stamm ſeßhafter deutſcher
Bauern germaniſiert werden kann darauf hat ſchon Fürſt
Bismarck hingewieſen Die Anſiedlungskommiſſion iſt auch
ihrer ganzen Tendenz nach auf die Verwirklichung dieſes
Zieles gerichtet aber die Latifundien und gerade der ge
bundene Beſitz wirken dieſem Ziel entgegen Nun ſind die
Schäden der Fideikommißwirtſchaft nicht erſt ſeit geſtern
erkannt worden Schon die preußiſche Verfaſſung von 1850
hat ſie abgeſchafft aber in der revidierten Verfaſſung hat
man die Fideikommiſſe wieder beibehalten Jmmerhin
konnte man ſich nicht verhehlen daß der heutige Zuſtand
nicht dauernd beibehalten werden könne Nur hat man ſich
nicht an eine wirkliche Reform des Fideikommiſſes heran
gewagt ſondern man begnügte ſich mit einigen Vorſchlägen
höchſt zweifelhaften Wertes die eher noch das Uebel ver
ſchlimmert hätten Unter dem preußiſchen Landwirtſchafts
miniſter von Podbielski iſt ein Fideikommißgeſetz ausgear
beitet worden das wenigſtens einigermaßen auch die nach

Feuilleton

Das Volk im Theater
Von Dr Hans Stieler

Nachdruck verboten

Ver Moderne Volksfeſtſpiele Ueberall in den deut
ſchen Städten Feſtſpielhäuſer deren jedes dank der Künſte
Max Reinhardts dieſes erfindungsreichen Mieding des
wodernen Theaters zu einem populären Bayreuth werden ſoll
Das iſt faſt noch mehr eine Viſion als ein Plan Ob der
Plan ausführbar ſein ob er wenn er zur Verwirklichung ge
langt Stich halten ſich bewähren wird wer könnte das jetzt
vorausſagen Gewiß aber iſt daß die dahinterſtehende Viſion
chon ſelbſt in ihrer gegenwärtigen nebelhaften Form die be

deutende Manifeſtation eines echt modernen Kunſt und Kul
turgedankens bildet des Gedankens das Theater dem Volke
im breiteſten Sinne des Wortes zu eröffnen zwiſchen ihm
und der dramatiſchen Kunſt einen lebendigen Zuſammenhang
herzuſtellen Ein moderner Gedanke fürwahr Noch Schiller
und Goethe ſtanden ihm im ganzen fern ſie waren froh daß
ſich in deutſchen Landen überhaupt nur erſt ein feſtes Theater
gebildet hatte des Vagantenjammers ledig auf einen wür
igen Spielplan ſich ſtützend und daß ſich ein empfängliches
ublikum vor den leichten Brettern zuſammenfand Was man
das Volk zu nennen pflegt das hatte damals ſchon ſeit bei

J äufig 20 Jahren die lebendige Fühlung mit dem Theater ein
gebüßt Und heute trägt ſich eine hochfliegende Zeit mit dem
Plane was einſt die Entwicklung abbrach aus freiſchaffendem

Kielbewußtem Geiſte heraus wieder aufzubauen Wieder ſoll
man das Volk das wirkliche ganze Volk im Theater ſehen
wie n langvergangenen Zeiten
W Werfen wir einen Blick auf dieſe Zeiten Vergegen

artigen wir uns in welchen Epochen die Bühne wirklich eine
ngelegenheit und Anſtalt des ganzen Volkslebens geweſen iſt

unter welchen Bedingungen ſie es geweſen iſt
vo Griechenlands großes Vorbild leuchtet da allem ewig

deng h Griechenland eigentlich müßten wir ſagen Athen
ſeit drte e De war attiſche Großtat und erſt

em 4 Jahrhundert ſcheinen wandernde Geſellſchaften in

geborenen Kinder ſolcher Familien die Fideikommiſſe ge
bildet haben ſchützen ſollte Aber die Wirkung dieſer Vor
lage würde nur ſein daß künftig das Fideikommiß zu einem
Reſervat der reichſten Leute werden würde

Ueberhaupt iſt es ja heute ſchon nicht ſo daß etwa nur
die alteingeſeſſenen adligen Familien Fideikommiſſe bilden
ſondern daß gerade reiche Jnduſtrielle und Kaufleute ſich
zur Bildung von Fideikommiſſen entſchließen Der preußiſche
Landtag hat ſich deshalb bisher auch immer um eine Revi
ſion der Fideikommißbeſtimmungen herumgedrückt und die
Podbielskiſche Vorlage iſt noch immer nicht erledigt worden
Man wird auch bezweifeln müſſen daß der preußiſche Land
tag in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung eine wirkliche Reform
auf dieſem wichtigen Gebiet durchführen kann Aber daß
dieſe Reform eines Tages kommen muß das kann nicht
zweifelhaft ſein Mit der ſtaatsbürgerlichen Gleichberech
tigung iſt das Fideikommiß unverträglich

Das forkſchrittlich nationalliberale

Abkommen für Hrandenburg
L O Ueber das zwiſchen den Leitungen der fortſchritt

lichen Volkspartei und der nationalliberalen Partei der
Provinz Brandenburg zuſtande gekommene Abkommen hin
ſichtlich der nächſten Reichstagswahlen iſt ein Protokoll
aufgenommen worden deſſen weſentlichſte Beſtimmungen
wie folgt lauten

Der fortſchrittlichen Volkspartei wurden überlaſſen die
Wahlkreiſe Kottbus Spremberg Niederbarnim Oberbarnim
Oſt Havelland Potsdam Oſt und Weſt Sternberg Prenz
lau Angermünde Ruppin Templin Teltow Beeskow Stor
kow Charlottenburg Weſt Havelland Brandenburg Weſt
Priegnitz Zauch Belzig Jüterbog Luckenwalde Züllichau
Croſſen

Der nationalliberalen Partei wurden zugeſprochen
KalaurLuckau Frankfurt a O Lebus Guben Lübben
Landsberg Soldin Forſt Sorgau

Betreffs der Wahlkreiſe Arnswalde Friedeberg und
Königsberg Neumark ſoll zwiſchen den beiden Vorſitzenden
der Provinzialorganiſationen in der nächſten Zeit eine Be
ſprechung ſtattfinden um endgültig feſtzuſtellen welche von
den beiden Parteien den einen oder anderen Kreis mit
einer Kandidatur beſetzt Ferner wurden folgende Leit
ſätze betreffs des Kompromiſſes angenommen

1 Das Kompromiß gilt nur dann als angenommen
wenn alle Lokalorganiſationen der einzelnen Wahlkreiſe ſich
damit einverſtanden erklären

2 Die Vertreter der beiden Provinzialorganiſationen
ſollen getrennte Wahlaufrufe erlaſſen den Lokalorgani
ſationen bleibt es überlaſſen gemeinſchaftliche Aufrufe
heraus zu geben

3 Diejenige Partei welche den Kandidaten ſtellt hat

das Recht den Kandidaten zu beſtimmen Freundſchaftliche
Verhandlungen über die Perſon des Kandidaten zwiſchen
den Organiſationen beider Parteien vor der Rominierung
werden dringendſt gewünſcht

4 Das Kompromiß iſt ein einheitliches Ganze Die
beiderſeitigen Leitungen der Parteien haben ihre ganze
Autorität einzuſetzen damit ſich die Lokalorganiſationen
fügen

5 Jſt das Kompromiß überall angenommen dann muß
es auf beiden Seiten auch ehrlich durchgeführt werden Bei
den Wahlvorbereitungen ſollen in jedem Wahlkreiſe ganz
gleichgültig welche Partei den Kandidaten zu ſtellen hat
die Vertrauensmänner der fortſchrittlichen Volkspartei und
der nationalliberalen Partei ſich überall unterſtützen eben
ſo wird es als wünſchenswert bezeichnet daß bei den öffent
lichen Verſammlungen die Vertreter beider Parteien am
Vorſtandsſitz Platz nehmen um dadurch der Wählerſchaft
zu demonſtrieren daß es den beiden Parteien heiliger Ernſt
mit der Durchführung des Kompromiſſes ſei

6 Es darf nicht als Unfreundlichkeit gegen die andere
Partei aufgenommen werden wenn eine Partei die Zahl
ihrer Organiſationen im Wahlkreiſe zu vermehren ſucht
und Verſammlungen abhält Jm Gegenteil iſt es not
wendig die beiderſeitigen Organiſationen auszubauen um
ihre Stoßkraft im Jntereſſe des Geſamtliberalismus zu er
höhen

beutsches Reich

Eine nene Duellforderung unter Aniverſttäts
lehrern

Jn Heidelberg hatte ſich der Privpatdozent Dr Arnold
Ru ge in ſehr taktloſer und einfältiger Weiſe über die Frauen
bewegung geäußert indem er behauptete

Heute gibt es noch keine Frauenbewegung ſondern nur
eine Bewegung eine toſende Revolution derer die nicht Frauen

Die Frauenſein können und nicht Mütter ſein wollen
bewegung von heute ſei eine Bewegung von alten Mädchen
und ſterilen Frauen uſw uſw

Hiergegen proteſtierte ſcharf Frau Marianne Weber die
verdiente Führerin in der Frauenbewegung Gattin des Uni
verſitätsprofeſſors Dr Max Weber des bekannten National
ökonomen Frau Weber forderte Herrn Ruge auf ſeine be
leidigenden Worte zurückzunehmen Er wählte den Ausweg
zu erklären er habe nicht die Heidelberger Führerinnen der
Frauenbewegung gemeint
als eine unmännliche Verlegenheitsausflucht bezeichnete fragte

Dr Ruge bei Herrn Profeſſor Max Weber an ob er die
Aeußerungen ſeiner Gemahlin billige und ſie eventuell mit
der Waffe verteidigen wolle Profeſſor Weber wies dieſes

den Demen Attikas und in den anderen griechiſchen Land
ſchaften die Werke des klaſſiſchen atheniſchen Spielplans auf
geführt zu haben Noch ſpäter entſtanden dann überall viele
Theater Das Dionyſos Theater am Fuße der Akropolis iſt
alſo die wahre klaſſiſche Stätte des griechiſchen Volks im
Theater und fügen wir gleich hinzu auch dies nur einmal
im Jahre bei Gelegenheit der Dionyſos Spiele Ein ſehr wich
tiges Moment wie jedermann ſogleich bemerkt ſeltene Feſte
ſchöne Feſte das Theater war in vieſer Einrichtung den
Athenern ſtets etwas Neues Großes ein Hochgipfel im Wandel
panorama des Jahreslebens Und in dieſer Seltenheit erregte
es ſie allerdings wie Goethe einmal geſagt hat leidenſchaft
lich Woher die äußerſt ſtarke Wirkung Fehlte doch den
Stücken das was Jakob Burckhardt die gemeine Spannung
nennt da ſie alle die gleichen Gegenſtände die Stoffe des
Mythos behandelten Darin gerade liegt s Aus dem reli
giöſen Leben unmittelbar hervorgegangen brachte die Bühne
im Mythos die Selbſtbeſinnung und die ideale Selbſtdarſtellung
des Griechenvolkes das eigentliche Herzſtück des griechiſchen
Volksgeiſtes das Organ mit dem er alles ergriff zu hoher
lichter Geſtalt Jm Mythos hatte der Grieche eine geiſtige
Bildung in dem ſich ihm Religion und Geſchichte Patriotis
mus und Weltweisheit Nächſtes und Fernſtes zu lebendiger
Einheit verbanden daher ſein leidenſchaftlicher Anteil an Dar
ſtellungen die durch die Religion geheiligt doch im Grunde
nur Jdealbilder jedes einzelnen Stämmes ja ſchließlich jedes
einzelnen Jndividuums gaben daher die Unmöglichkeit
wahrer Wiederbelebung der antiken Tragödie trotz allen
modernen Bühnenkünſten Denn juſt was dem Athener am
lebendigſten war bleibt uns am toteſten

Ganz anders das Bild das ſich in Rom bietet Da war
das Theater kein bodenſtändiges Geſpräch war es nicht aus
dem religiöſen Kultus herausgewachſen und von ihm getragen
Kunſtprodukt war es fremder Jmport ein Tarentiner namens
Livius Andronicus hat zuerſt wirkliche Bühnenfeſtſpiele in
Rom eingeführt Solche wurden dann zunächſt bei den ludi
Romani regelmäßig ein paar Tage lang gegeben aber all
mählich wurden die Aufführungen zahlreicher ſchon gegen das
Ende der Republik zählte man etwa 50 Spieltage im Jahre
ſpäter noch mehr wobei hier natürlich nur vom Theater
nicht von den Gladiatorenſpielen uſw geſprochen wird So
ward dem Theater in Rom der Schmetterlingsſtaub der Selten
heit genommen Es ſpielte überhaupt eine ganz andere Rolle

als in Athen Jn Athen war es wahrhaft öffentliche Ange
legenheit Religion Volksbildung Volkserziehung und inſo
fern hatte es guten Grund wenn der Staat das Eintrittsgeld
übernahm Jn Rom war es vom erſten Anfang an Unter
haltung und nichts als dies
endlich tiefer und die Häuſer waren bei den bedenklichen
pyrrhichiſchen Tänzen und den zuchtloſen Atellanen weit beſſer
beſucht als bei den regelmäßigen Tragödien Comme chez
nous Was aber die Stellung des Staats zum Theater an
langt ſo war es ihm Ablenkungsmittel für die Maſſen
panem et eircenses die ſich denn auch durch Luxusauf
führungen und grandioſe ſzeniſche Veranſtaltungen abfinden
ließen aber freilich dann auch wieder das Theater gelegentlich
zu politiſchen Demonſtrationen benutzten Solche Demonſtra
tionen waren ja den Machthabern nicht gerade angenehm
aber beſſer die Population demonſtrierte als ſie revoltierte
Und alſo ging das Volkstheater der Antike in Rom zügellos
ohne echten inneren Gehalt und ohne ſittlichen Halt eine übel
riechende Leiche ſchon bei Lebzeiten von dem jungkräftigen
Chriſtentume verachtet ſeiner Auflöſung entgegen

Aber im Boden der neuen Religion ſelbſt ſchlummerte
ſchon der Keim zu einem neuen Volkstheater und zum zweiten
Male ſieht Europa das ſchöne Schauſpiel wie die lebendige
Religion und ihr Kultus eine dramatiſche Kunſt hervorbringen
und ſpeiſen deren Träger und Empfänger das ganze Volk iſt
Jn der Liturgie ſelbſt lagen bereits dramatiſche Elemente ſie
bilden ſich aus erweitern formen ſich werden zu kirchlichen
Aufführungen die ſchließlich zum Teil das Gotteshaus ver
laſſen und auf den Kirchhöfen oder anderen nahe bei den Kirchen
gelegenen Plätzen ihre Stätte finden Die Paſſionsſpiele der
Oſterzeit die die Witterung gewöhnlich im Freien aufzuführen
erlaubt bilden den Höhepunkt aber durchs ganze Kirchenjahr
ſchlingt ſich der Roſenkranz geiſtlicher Aufführungen Weih
nachten Dreikönigstag haben ihre Spiele die Heiligen gehen
nicht leer aus Marias Leben und Leiden wird dramatiſch ge
ſchildert und es erweitern ſich dieſe Myſterien zu einer Bühne
darauf ſich die ganze Welt zeigt Himmel und Teufel Tugenden
und Laſter den Humor nicht zu vergeſſen der auch bald durch

die Erein Hinterpförtlein einzuſchlüpfen weiß Alſo daß ſi
ſcheinung des griechiſchen Volkslebens hier in chriſtlicher Form
wiederholt indem die Zuſchauer der Myſterien das was ſie

und am allerſtärkſten erfüllte hier
Daher der gewaltige Eindruck

am allertiefſten anginleibhaftig vor Augen ſayen

Als Frau Weber dies mit Recht

Das Repertoire ſtand un



Anſinnen zurück wie verlautet wegen ſeines ſchlechten Geſund
heitszuſtandes Die Angelegenheit ſoll dann noch vor den aka
demiſchen Senat gebracht worden ſein und mit einem Verweis
für den Privatdozenten geendet haben

r

Märchen
Zu den Mitteilungen die der Berliner Korreſpondent des

Pariſer Temps ſeinem Blatte über das Zuſtandekommen der
bekannten die deutſchruſſiſchen Beziehungen betreffenden Er
klärung des Reichskanzlers v Bethmann Hollweg im Reichstagegemacht hat wird aus Petersburg berichtet da nach Angabe

von Seite dieſe Mitteilungen völlig erfunden ſind
Jm Anſchluß daran heißt es weiter

Man wundert ſich an den maßgebenden Stellen daß ein
ſo ernſtes Blatt wie die Temps ſeine Spalten einem ſo
phantaſtiſchen Märchen öffnen konnte das ſo deutlich den
Stempel der Erfindung trug Auch die Mitteilungen der
Nowoje Wremja über eine Antwortnote der ruſſiſchen Re

gierung auf eine Anfrage der deutſchen Regierung aus dem
Jahre 1907 entſprechen nicht den Tatſachen und ſtehen vor
allem im völligen Widerſpruch mit den Anſchauungen der
ruſſiſchen Regierung ſie verdienen mithin in keiner Weiſe die
ihnen geſchenkte Beachtung Jm übrigen ſei bei dieſer Ge
legenheit betont daß alle die Treibereien die darauf gerichtet
ſind die deutſchruſſiſchen Beziehungen zu trüben bei dem ver
trauensvollen Verhältnis der beiden Monarchen und Kabinette
völlig erfolglos bleiben müſſen

Schleunigſt nachholen
Aus induſtriellen Kreiſen wird darauf aufmerkſam ge

macht daß die ſchwediſche Regierung zu den Handels
vertragsver handlungen auch drei ſchwe
diſche Jnduſtrielle als Sachverſtändige mit
beratender Stimme nach Berlin geſandt hat Die drei
Herren wohnen im Hotel Kaiſerhof und nehmen in ſehr
nachdrücklicher Weiſe an den Beratungen teil Von ſeiten
der deutſchen Regierung ſind bisher Sachverſtändige aus
den Kreiſen der Jnduſtrie und des Handels nicht hinzu
gezogen worden

Man darf wohl annehmen daß die deutſche Regierung
das Verſäumte noch nachholen wird

Der Reichsbote warnt
Gegen das Eingreifen des Papſtes in die deutſchen

Verhältniſſe das nachgerade anfange unerträglich zu
werden wendet ſich erneut der Reichsbote Das den
konſervativen Freunden des Zentrums ſehr naheſtehende
Blatt erklärt

Wenn die Gewiſſen der katholiſchen
Prieſter durch den ihnen zwangsweiſe mit Androhung
der Amtsentlaſſung aufgenötigten Eid belaſtet wer
den ſo kann eine ſolche Behandlung der katholiſchen
Geiſtlichkeit bei ihrem großen Einfluß auf die deutſche
Wiſch Bevölkerung nicht ohne die bedenklichſten
Folgen bleiben für die Gewiſſenhaftigkeit
Wahrhaftigkeit Ehrlichkeit und Treuedes Volkes Es iſt unerträglich daß der Papſt
mit ſeinen Eiden die deutſchen Gewiſſen unter ſeine
Herrſchaftsanſprüche zwingen kann Es kann deshalb
für die deutſche Nation nicht gleichgültig ſein daß der
römiſche Papſt von der Höhe ſeiner kirchlichen Macht
ſtellung herab durch dieſen Sondereid der Prieſter mit
ihrem Einfluß die Gewiſſen der deutſchen Nation ver
gewaltigt und ſo die ganze Kulturentwicklung in bedenk
licher Weiſe beeinflußt

Der Reichsbote der eifrig von der Kaiſerin geleſen
wird bekennt ſich alſo ausdrücklich von neuem zu ſeiner
den Konſervativen ſehr unbequemen dringenden Warnung
vor der ultramontanen Gefahr Das Blatt wiederholt auch
ſeine Behauptung daß es viel ſchwerer iſt gegen dieſen
in der Stille des kirchlichen Lebens ſtattfindenden Einfluß
der römiſchen Hierarchie anzukämpfen als gegen die Sozial
demokratie Nur inſofern macht der Reichsbote ſeinen
dem Zentrum verſchwägerten konſervativen Freunden zu
Liebe ein Zugeſtändnis daß er betont

Wir müſſen doch feſthalten daß das Zentrum nicht
die römiſche Hierarchie iſt ſo ſehr es auch wohl unter
ihrem Einfluß ſteht und daß wir deshalb den Kampf

ger die ſeit dem Unfehlbarkeitsdogma immer unerträg
licher werdende ſchaft nicht mit dem Zentrum
ohne weiteres identifizieren dürfen zumal wenn es ſich
um den Kampf gegen die ſozialdemokratiſchen Umſturz
beſtrebungen handelt Daraus ergibt ſich für uns fol
gende Stellung Wir bekämpfen in der Sozialdemokratie
die aktuell größte Gefahr für Deutſchland und nehmen
dazu auch die Hilfe des Zentrums wie jeder anderen
bürgerlichen Partei an aber wir laſſen uns nicht darauf
ein dem Zentrum für dieſe Hilfe im Kampf gegen die
Sozialdemokratie Konzeſſionen auf hierarchiſchem Gebiete
zu machen

Das iſt ein Streit mit Worten Die wahre Meinung
des frommen Blattes tritt in der neuen eindringlichen
Mahnung hervor

Die Regierungen ſollten ſich durch den äußerlichen
Pomp des katholiſchen Kultus in dem ſich in den römi
ſchen Ländern der geiſtige Tod des Volkes birgt und den
Schutz für Thron und Altar der in allen katholiſchen
Ländern verſagt hat nicht beſtechen laſſen

Militäranwärter uncd Sozialdemokratie
S u H Berlin 5 Januar 1911

Ein im Hinblick auf die kommenden Reichstagswahlen inter
eſſanter Aufruf iſt vom Bund deutſcher Militäranwärter beſchloſſen
worden Er iſt an die Adreſſe der Verbands mitglieder gerichtet
und beſagt u a

Wie wir es bisher gehalten haben ſo ſoll es auch weiterhin
bleiben die Erörterung parteipolitiſcher und
religiöſer Fragen muß in unſeren Verſammlungen wie
überhaupt bei allen Beſtrebungen des Verbandes und der Ver
eine durchaus ausgeſchloſſen bleiben Ebenſo werden wir es auch
ſtets auf das entſchiedenſte ablehnen unſere Vereinigung zu rein
parteipolitiſchen oder konfeſſionellen Sonderzwecken gebrauchen zu
laſſen gleichviel von welcher Seite dazu angeregt werden mag
Für die Militäranwärter als ſolche bleibt nach wie vor das oberſte
Geſetz Anentwegtes Feſthalten an deutſchnationaler Geſinnung
und treuer Pflichterfüllung bis ins Kleinſte jeder an ſeinem wenn
auch ſo beſcheidenen Poſten den er als Beamter einnimmt Bleiben
wir dieſen Grundſätzen treu ſo nutzen wir uns ſelbſt und der Volks
geſamtheit am beſten und werden auch Erfolge für unſere Be
wegung erhoffen dürfen Unter voller Berückſichtigung dieſer Richt
linien muß aber von allen unſeren Mitgliedern jetzt dringend ge
fordert werden ihre StaaLesbürgerpflichten umd
Rechte wahrzunehmen mehr und beſſer als das offenbar bis

jetzt der Fall war Wohl ſind uns als in der Mehrzahl Beamte
die Grenzen für die politiſche Betätigung enger gezogen als den
freien Berufsarten wir dürfen und werden es als Staatsdiener
nie vergeſſen was wir unſerer Stellung ſchuldig ſind aber inner
halb dieſer Grenzen müſſen wir mithelfen an der Aufwärtsent
wicklung unſerer deutſchen Volksgemeinſchaft in wirtſchaftlicher
politiſcher und kultureller Beziehung wie ſie von unſeren gleich
geſinnten Mitbürgern angeſtrebt wird Niemand hat das Recht
ſich zu gut oder zu gering dafür zu halten Wenn nicht alle An
zeichen trügen ſo ziehen für die innerpolitiſche Geſtaltung der
Dinge ſchwere Tage herauf die uns alle als ernſte Männer am
rechten Platze finden ſollten ſtets bereit mitzuwirken zum Wohle
des großen wie des engeren Vaterlandes Wir dürfen uns nicht
damit tröſten daß der einzelne nicht mithelfen könne oder daß
die übrigen Volksgenoſſen unſeren Teil der Arbeit mitübernehmen
werden während wir tatenlos zuſehen Eine ſolche bequeme Auf
faſſung iſt unſerer nicht mehr würdig ſie muß dem feſten Willen
Platz machen wir wollen mithelfen zu unſerem beſcheidenen Teil
weil wir mit zum Volke gehören

Alle unſere Mitglieder fordern wir deshalb ebenſo dringend
wie herzlich auf ſchließe ſich jeder der politiſchen Vereinigung an
die ihm zuſagt möge ſie heißen wie ſie wolle wenn ſie nur wie
es für uns ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung iſt auf deutſch
nationalem Boden und fern von allen gewaltſam umſtürz
leriſchen Jdeen ſich betätigt

Alle Parteien wollen ſchließlich auf ihre Art das beſte er
reichen welche Richtung die richtige und zuletzt die ſiegende ſein
wird das muß ſich im Jdeenkampfe entſcheiden Hoffen wir daß
wir dazu kommen dieſe Kämpfe in der am wenigſt verbitternden
Form zu führen Aber auch wenn ſie anders geführt werden ſoll
ten ſo darf uns das nicht vom Mittun zurückſchrecken Gerade
weil in unſerem Bunde faſt alle politiſchen Richtungen vertreten
ſind die hier gelernt haben zu beſtimmten Zwecken gemeinſam zu
arbeiten und ſich gegenſeitig zu tolerieren deshalb ſollte es für
uns um ſo leichter ſein in den politiſchen Vereinen mitzuwirken
unter voller Achtung des geraden ehrlichen Gegners Darum

hinein in die politiſchen Vereine jeder einzelne Beſtehen in der
Nähe keine ſeiner politiſchen Richtung entſprechenden Vereini
gungen nun ſo rege er ſie mit anderen Gleichgeſinnten an Scheuen
wir das kleine materielle Opfer nicht das der Anſchluß von uns
fordert es wird ſich reichlich dadurch bezahlt machen wenn wir
in dieſen Vereinen die Beſtrebungen und die Nöte anderer Be
rufsſtände und dieſe die unſerigen kennen lernen in Elſaß
Lothringen iſt in dieſer Beziehung beſonders viel nachzuholen
Nicht lärmend und anſpruchsvoll wollen wir uns in den Vorder
grund drängen aber hören und ſehen was die anderen wollen
auch unſere Wünſche beſcheiden zum Vortrag bringen mitraten
und helfen wo wir es vermögen vor allem die heute noch ſo reich
lich vorhandenen Lauen und völlig Gleichgültigen zur Mitarbeit
zu gewinnen ſuchen Bekehrungsverſuche an politiſch gefeſtigten
Andersdenkenden aber möglichſt unterlaſſen und zum letzten gute
Diſziplin halten was ja uns am wenigſten ſchwer fallen dürfte
Wir haben keinen Grund zu der Befürchtung daß unter einer
ſolchen Mitarbeit an rein politiſchen Dingen das Jntereſſe an
unſerem kraftvoll ſich entwickelnden Bunde verloren gehen müſſe
wir werden froh ſein wenn wir uns nach den Kämpfen im poli
tiſchen Getriebe auf dem neutralen Boden unſerer Militäran
wärtervereine wieder zuſammenfinden können um wahre Kame
radſchaft und gute alte Beziehungen weiter zu pflegen

Zurückſtellung eines Geſehzentwurfs
Der bereits ſeit einiger Zeit fertiggeſtellte Geſetzentwurf

Zum Schutz frühgeſchichtlicher Denkmäler und betreffend die
Ausgrabungen und Funde von Altertümern iſt aus finanziellen
Gründen zurückgeſtellt worden und wird dem Landtage zunächſt
überhaupt nicht vorgelegt werden

Jn dem Entwurf ſind Beſtimmungen enthalten die die
unbefugten Gräbereien von Privatperſonen unterbinden ſollen
Dies ſoll vornehmlich durch Einführung einer beſonderen Melde
pflicht bei den Regierungen geſchehen die befugt iſt Ge
nehmigungen zu derartigen Gräbereien nach ihrem Ermeſſen
zu erteilen Durch die Tätigkeit der Raubgräber ſind bereits
wertvolle Funde veräußert worden oder verloren gegangen
die bei richtiger Behandlung der Wiſſenſchaft und der Oeffent
lichkeit hätten dienen können Es iſt daher in hohem Grade
wünſchenswert daß wie es der Geſetzentwurf bezweckt das
Auffinden und Ausgraben frühgeſchichtlicher Funde den Stellen
überlaſſen bleibt die ſich bisher wiſſenſchaftlich damit befaßt
haben und in der Lage ſind ſie der Oeffentlichkeit zugänglich
zu machen Es dürften dies in erſter Linie die Muſeen ſein
und dann kommen auch die Bezirksregierungen und Provinzial
konſervatoren in Betracht

Kleine vermiſchte RNachrichken
Jn den fortgeſetzten Delegiertenverhandlungen des Partei

tages des bayeriſchen Zentrums in München wurden Reſolutionen
angenommen in denen u a die Erklärungen des Reichskanzlers
über das Feſthalten an der bisherigen Wirtſchaftspolitik
mit vollſter Genugtuung begrüßt werden und die Wählerſchaft
dringend vor dem Hanſa Bund gewarnt wird der
dieſe Politik umſtürzen und eine großkapitaliſtiſche Reichstags
mehrheit herbeiführen wolle

Die Rheiniſche Provinzialfeuerverſicherungsanſtalt hat aus
Anlaß ihres 75jährigen Beſtehens 50 000 Mk für bedrängte
Winzer der Rheinprovinz geſtiftet

Hof und Perſonalnachrichten

Die Kronprinzeſſin unternahm am Donnerstag
von Aſſuan aus einen Spazierritt Am Mittwoch abend hatte an
Bord der Mayfſower ein Konzert ſtattgefunden Sonnabend
wird die Kronprinzeſſin nach Luxor abfahren wo die Ankunft
Sonntag nachmittag erfolgt

Wie ein Telegramm aus Mattra meldet benutzt der
Kronprinz ſeinen dortigen Aufenthalt der in jeder Beziehung
befriedigend verläuft und um zwei Tage verlängert worden iſt
um die Einrichtungen des Regiments Royal Dragoons eingehend
kennen zu lernen Das Regiment das ſeinem Gaſte eine herz
liche Aufnahme bereitete veranſtaltete ihm zu Ehren beſondere
Uebungen an denen der Kronprinz teilnahm Am Mittwoch war
der deutſche Miſſionar Zenker der durch jahrzehntelangen Aufent
halt in Jndien mit den Verhältniſſen des Landes vertraut iſt
zum Frühſtück geladen

G feeennaeeeeeedieſer geiſtlichen Schauſpiele Jm April 1322 fand auf der
Rolle zu Eiſenach vor dem Landgrafen Friedrich ein Oſterſpiel
von den klugen und den törichten Jungfrauen ſtatt und als
die Fürbitte Mariä und der Heiligen Gottvater nicht dazu
veranlaſſen konnte die törichten Jungfrauen zu begnadigen da
wurde der Landgraf tief erregt und zornig und ſprach Was
iſt denn der Chriſten Glaube will ſich Gott nicht erbarmen
über uns der Bitten Mariä und aller Heiligen willen hob
ſich hinweg und ward nicht lange darauf infolge ſeiner Gemüts
bewegung vom Schlage getroffen Dieſe von Joh Rothe be
richtete Geſchichte weiſt ſo recht deutlich mit wie tiefem Ernſte
das Volk dieſe dramatiſchen Hiſtorien miterlebte nehme man
um das Maß ſeines Anteils zu erfaſſen noch hinzu daß es ja
auch an der Darſtellung ſelbſt ſeinen Anteil hatte Es gab da
bald in Deutſchland wie in Frankreich und in Jtalien Bruder
und Genoſſenſchaften die ſich die Aufführung von Paſſions
ſpielen zur Aufgabe machten Eine Beſchränkung im Anteile
des Volkes an den Myſterien fand kaum ſtatt denn wenn auch
kleine Zahlungen gefordert ſein werden ſo wurden ſie doch
wohl nur als milde Gaben geheiſcht und fromme Stiftungen
ſorgten vielfach für die Deckung der entſtehenden Koſten

Aber es gab im farbenfrohen lebfriſchen Mittelalter noch
mehr Theater Aus den Faſtnachtsſpielen die ja urſprünglich

7 an den religiöſen Brauch anknüpften entwickelte ſich der
volkstümliche Schwank Luſtige Geſtalten zogen durch Markt
und Gaſſen auch von Haus zu Haus und gaben ihre derben
Poſſen zum beſten Von dieſer ganzen Zeit gilt was Goethe
ſpäter vom römiſchen Karneval geſagt hat das Volk ſelbſt gab

ſich die Feſte ſpielte ſich das Theater Wimmelten doch des
Jahres Tage von Prozeſſionen und jede dieſer h
war im Grunde nichts anderes als eine ſich durch die Gaſſen

bewegende dramatiſche Darſtellung das Bild des Heiligen etwa
im Mittelpunkt blumenſtreuende Jugend vermummte Mönche
römiſche Reiter noch heute kann man all dieſe Elemente in
Frozeſſionen vielfach wiede a Und ſo hat denn das dar
telleriſch begabteſte Volk das italieniſche auch dieProzeſſionen wirklich zu bewegten dramatiſchen Darſtellungen
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römiſchen Jmperatoren bot das ideale Vorbild Die Floren
tiner als Feſtaiuoli allgemein bekannt gingen mit dieſen
Veranſtaltungen voran Am 1 Mai 1304 gab es in n
eine große Darſtellung der Hölle auf einem Gerüſt und au
Barken im Arno wobei die Brücke alla Carraia unter der
Zuſchauermaſſe zuſammenbrach und ſpäter wimmelt die ganze
Geſchichte der Rengiſſance von koſtbaren glänzenden Ein und
Aufzügen Schauſpielen und Allegorien mit vielerlei Maſchinen

Ueberraſchungen und Wundern Ein allgemeines öffentliches
Volkstheater großartigſten und rekchſten Stiles eine kaum je
abreißende Serie von Volksfeſtſpielen

Und das Theater ſelbſt das nämlich was wir heute
eigentlich darunter verſtehen die von Berufsſchauſpielern be
diente für ein engeres zahlendes Publikum ſich abſchließende
Bühne Sie ſpielt in der bisher vorgeführten Entwicklungs
reihe keine Rolle von Belang und nun ſie wirklich in Sicht
kommt ſignaliſiert ſie die Lockerung des bisherigen Verhält
niſſes zwiſchen dem Volke und ſeinem Theater Ja nun
erſcheinen die engliſchen Komödianten und machen den volks
tümlichen Aufführungen aller Art immer ſchärfere Konkurrenz
Sie waren ſoweit ſie geiſtlicher Natur waren durch die
Glaubensſpaltung ohnehin ſchon eingeſchränkt worden und nach
dem Großen Kriege blieb das deutſche Volk zu Tode re
und nur noch zur dringendſten Arbeit fähig zurück Da be
haupten die Fahrenden aller Art das Terrain und der Hans
wurſt feiert ſeine Triumphe Es war die gute Logik der Ent
wicklung daß ihn erſt Gottſched und die Neuberin verbrannte
dann aber unſer rege nationales Drama ihm end
gültig Luft und Licht benahm aber daß damit ein letztes
wenn auch ſchon entartetes Element des Volkstümlichen von
den Brettern e ward iſt nicht zu leugnen Und ſo ſcheidet
ſich denn das ater hiermit u vom breiten Volks
weſen und baut ſich als Bildungsanſtalt auf engeren Volks
ſchichten neu auf

So flüchtig unſere Ueberſchau ſein mußte die Schwäche
des modernen Gedankens der künftigen Volksfeſtſpiele hat ſie
doch ſichtbar gemacht Uns fehlt die Möglichkeit Theater und
Drama im religiöſen Leben und Fühlen des Volkes zu ver
ankern und nur auf dieſem Boden ſcheint die Bildung eines
echten Volkstheaters möglich Unſer modernes Theater kann
Hur verſuchen ſich ans allgemein menſchliche Empfinden

Denken Erfahren der Maſſe zu wenden und ſelbſt dabei wird
es ihr immer noch mit allerlei Bildungsgewichten beſchwert
gegenübertreten müſſen Aber erinnern wir uns was Goethe
einmal geſagt hat ein mäßiger Theaterabend ſei noch immer
mehr wert als ein Abend mit Kartenſpiel ausgefüllt Am
wieviel mehr gilt dies für die breiten Volksmaſſen denen Ge

e zu edler Unterhaltung zu ſchaffen jetzt vielleicht die
dringendſte aller ſozialen Aufgaben bildet Können wir den
alten ſchönen Zuſtand nicht wiederherſtellen da das Theater
im Volke lebte und einen Teil ſeiner Exiſtenz bildete ſo können
wir doch verſuchen das Volk ins Theater zu ziehen und ihm
an ſeinen Edelgütern Anteil zu geben

Zur Affäre der Dresdener Mußkkritiker
erfahren die L N Der Dresdener Generalintendant Graf
Seebach teilte den Dresdener Muſifkritikern bezüglich ihres
Wunſches wegen Zulaſfung zu den Hauptproben neuer
Werke im königlichen Opernhauſe mit daß er perſönlich dieſen
Wunſch gern unterſtützt es ſei aber dann der Zutritt nicht zu ge
ſtatten wenn ein dahingehender direkter Wunſch des aufgeführten
Autors vorliege bezw wenn von dem Leiter der Aufführung der
gewünſchte Grad guter Aufführung noch nicht erlangt ſei Graf
Seebach hat auch den Verlag Adolph Fürſtner in Berlin ange
wieſen den Dresdener Muſikkritikern den Klavierauszug des

Roſenkavaliers von Strauß vor der Uraufführung zur Einſicht
zu zuſtellen

Die Zukur ft des Prager Theaters
Jn einer Sitzung des Landesausſchuſſes in Prag wurde be

ſchloſſen behufs Vergebung des Deutſchen Landestheaters in Prag
dreimonatliche Karenzzeit eintreten zu laſſen Die Geſuche ſind
bis zum 31 März d J an den Landesausſchuß des Königsreichs
Böhmen zu richten Der Antritt des neuen Direktors hat am
15 Oktober zu erfolgen

Jn den Vertrag iſt ein Paragraph aufgenommen wonach es
den Familienmitgliedern de Direktors nicht geſtattet iſt als dar
ſtellende Künſtler aufzewerten Die Kaution für den
Direktor iſt von 60 000 auf 50 000 Kronen reduziert worden
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Die Verſchwörung gegen den Mikado
Jn Tokio wird ſeit einiger Zeit der Prozeß gegen die Ur

heber des Mordanſchlags gegen den Mikado vom Juli 1909
verhandelt Die meiſten Angeklagten haben wie dem V T
gemeldet wird ihre Schuld eingeſtanden Der Ermordung des
Kaiſers ſollten die Ermordung ſämtlicher Miniſter ſowie Brand
ſtiftungen und andere Antaten folgen Die Verhandlung des
Prozeſſesehe Mitglieder der ausländiſchen Geſandtſchaften in Tokio

nehmen wet Intereſſe an den Verhandlungen teil
Der Schriftſteller Kotoku der im äußerſten Oſten ſehr

bekannt iſt und 25 japaniſche Sozialiſten wurden Anfang Juli
unter der Beſchuldigung verhaftet dem Mikado nach dem Leben
zu trachten Kotoku der in Frankreich ſtudiert hat iſt Pro
teſtant Er hat in vielen Büchern kommuniſtiſche Jdeen ver
treten und in San Francisco eine japaniſche Sozialiſtengruppe
gegründet Nach ſeiner Rückkehr nach Japan organiſierte er in
Tokio am 22 März 1909 eine große ſozialiſtiſche Kundgebung
die auch ein gerichtliches Nachſpiel hatte und den Beginn der
ſozialiſtiſchen Bewegung in Japan bezeichnet Seit dieſem
Tage wurde Kotoku von der Polizei ſcharf überwacht Anfang
Juli 1909 entdeckte die Polizei daß der Garten bei der Kriegs
Ikademie von Tokio in dem am folgenden Tage ein Feſt in
Gegenwart des Mikado und der Miniſter ſtattfinden ſollte an
mehreren Stellen unterminiert war Sieben Perſonen wurden
rerhaftet als ſie ſich anſchickten in den Minengängen Höllen
maſchinen unterzu bringen Man beſchlagnahmte bei ihnen
Bomben ſowie Aufrufe die in San Francisco gedruckt worden
waren und die Ermordung des Mikados und ſeiner Familie
für notwendig erklärten Die Unterſuchung führte bald zur
Verhaftung Kotokus der angeblich viele Zuſammenkünfte mit
den Verſchworenen gehabt hatte Außer dieſem wurden noch
weitere 18 Sozialiſten feſtgenommen

ie Anklageakte behauptet der Agence Extréme Orient
zufolge daß Kotoku als Urheber und Leiter des Komplotts zu
betrachten iſt Den Angeklagten ſtehen 12 bekannte Rechts
anwälte darunter 2 Abgeordnete zur Seite Unter den An
geklagten befinden ſich eine 30 Jahre alte Journaliſtin die
früher Lehrerin war 2 Mechaniker 3 buddhiſtiſche Prieſter
3 Setzer und 7 Bauern Die übrigen Angeklagten ſind Aerzte
Journaliſten Künſtler und Kaufleute

Die japaniſchen Behörden haben abſolutes Stillſchweigen
über dieſe Komplottaffäre beobachtet Daher hatte ſich das Ge
rücht verbreitet Kotoku ſei im Gefängnis heimlich umgebracht
worden Nach dem Tode Tolſtois ſchrieb ein japatriſches Blatt
Das Volk des Weſtens beweint ſeinen Tolſtoi Das Volk des

Oſtens weiß nicht einmal daß ſein größtes Genie nicht mehr
lebt Dann aber wurde vor einigen Wochen bekannt daß
Kotoku im Gefängnis den Beſuch ſeiner Mutter empfangen
habe Kotoku dichtete nach dieſem Beſuch eine Elegie an ſeine
Mutter in der er ſeines ſehr früh verſtorbenen Vaters gedenkt
und weiter erklärt fein einziger Schmerz im Angeſicht des
Todes ſei der Gedanke an ſeine Mutter deren Scheitel der
Schnee von 80 Wintern gebleicht habe

Reorganiſation der ungariſchen Armer
Aus Budapeſt wird gemeldet

Nach einer in den Zeitungen wiedergegebenen Aeußerung
des Honvedminiſters Hazai wird die ungariſche Landwehr in
der nächſten Zeit beträchtlich ausgebaut werden Die Er
richtunge einer Landwehr Artillerie iſt vollendete Tatſache
Jeder Landwehrdiſtrikt ſoll mindeſtens ein Artillerieregiment
erhalten das vorläufig mit 1875er Uchatius Kanonen ausge
rüſtet ſein wird Die Offiziere und Unteroffiziere werden über
gangsweiſe dem Gemeinſamen Heere entnommen ſpäter ſollen
die Chargen ſelbſtändig ausgebildet werden Zu einem ſpäteren
Zeitpunkt ſoll die Landwehr auch techniſche Truppen erhaltenDas Endziel iſt völlige Gleichſtellung der hſterreichſchen und der

ungariſchen Landwehr mit der Gemeinſamen Armee Die Er
richtung der Landwehr Artillerie wird vom Jahre 1912 ab
begonnen und eine Erhöhung des Beſtandes um 8000 Mann
verurſachen Die Verhandlungen über den ſerbiſchen Handels
vertrag werden heute abgeſchloſſen

Die Fleiſchnot in GOefterreich
Aus Wien wird gemeldet

Jn einer in Wien abgehaltenen Verſammlung der Ge
noſſenſchaft der Fleiſchſelcher Schweinemetzger wurden heftige

findet unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt einem Erlaß die Oeffnung der

zögerung des ſerbiſchen die Großſchlächterei ungünſtigen Witterung wird der Monarch jedoch auf Wunſch
und das gewerbefeindliche Gebaren r
z einer Reſolution wurde u a gefordert die ſofortige Jn
raftſetzung des ſerbiſchen Handelsvertrags der Anſchluß der

Gemeinde Wien an die Städteorganiſation zum Bezuge über
ler Fleiſches die Liquidierung der ſtädtiſchen Großſchlächterei die Auflagung des ſtädtiſchen Viehübernahmeamts

die Ermäßigung iſenbahntarife für die galiziſchen
Schweinetransporte die Aufhebung der ſtädtiſchen Ver
ehrungsſteuer und die Ermäßigung der Schlachtgebühren imadtiſchen Schweineſchlachthauſe um die Hälfte Jn Trieſt

ſind die demonſtrativ geſperrt geweſenen Fleiſcherläden Diens
tag wieder geöffnet worden nachdem die Gewerbebehörde in

äden unter Androhung von
ſanetrajen und Entziehung der Gewerbeberechtigung verlangt

atte

Streikende franzöſiſche Truppen
S Petit Journal berichtet aus Toulon Etwa 100

zu Arbeitszwecken kommandierte Soldaten des 10 Fuß
artillerieregiments weigerten ſich geſtern in die Werk
ſtätte zu gehen unter Begründung daß ſie ungenügende
Nahrung erhalten hätten und zu lange arbeiten
müßten Eine Abordnung wurde zum Oberſten des Regi
ments geſchickt die anderen begaben ſich in die Werkſtätte
wo ſie mit gekreuzten Armen den Ausſtand durchführten
bis die Antwort des Oberſten eintreffen würde Der Herr
Oberſt verſprach in ſeiner Antwort die Klage zu berück
ſichtigen und eine Unterſuchung einzuleiten

Keformen in Portugal
Aus Liſſabon meldet der Draht
Der Miniſter des Jnnern wird demnächſt eine große

Anzahl Reformen durchführen die von demokra
tiſchem Geiſte erfüllt ſind Die Reformen ſollen ſpäter
als Geſetzent würfe der konſtituierenden Verſammlung
vorgelegt werden die eventuelle Abänderungen daran vor
nehmen wird Es handelt ſich um den wöchentlichen
Ruhetag die Einrichtung von Ehrengerichten zur
Unterdrückung des Duells um ein Proportional
wahlgeſetz die öffentliche Armenpflege und Schutz
der Kinder und Mutterſchaft Beſeitigung der Proſtitution
Gründung von Schulen in Entfernung von 2 zu 2 Kilo
meter welche an Arme Lebensmittel und Schulbücher un
entgeltlich verabfolgen ſowie um den Ausbau des Medi
zinalweſens beſonders um die Gründung einer medi
ziniſchen Fakultät in Liſſabon Ferner um die
deminiſtrativen Reformen im Sinne der Dezentraliſation

Zur Verbilligung der Fleiſchnährung wird der Zoll auf
gekühltes Fleiſch aufgehoben und die ſtädtiſche Mautgebühr auf
30 Reis herabgeſetzt Zur energiſcheren Durchführung der
ſanitären Maßregeln auf Madeira wird das 6 Jägerbataillon
dorthin entſandt Nach einer Meldung des Seculo wird
die Liſſaboner Garniſon um 600 Mann aus Provinztruppen
verſtärkt Aus guter Quelle verlautet der Modus vivendi
zwiſchen Frankreich und Portugal werde dieſer Tage unter

j zeichnet werden

Der Trausportarbeiter Ausſtand
Barcelona 6 Jan Entgegen den offiziellen Mit

teilungen verſchlimmert ſich die Streiklage im
Transportarbeitergewerbe immer mehr Ein ſogenannter
Gelber welcher einen Wagen durch die Stadt begleitete

wurde von einer Gruppe Ausſtändiger angefallen und
mißhandelt Ein anderer Streikbrecher wurde von
einem Ausſtändigen auf der Straße überfallen und durch
Meſſerſtiche ſchwer verletzt Mehrere Wagen
wurden auf der Straße umgeworfen Die bedrängten
Streikbrecher flüchten infolge der drohenden Haltung
der Ausſtändigen Die Zivilgarde nahm 3 Verhaftungen
vor Eine Deputation der Handelsleute iſt beim Gouver
neur vorſtellig geworden um gegen die Folgen des Aus
ſtandes in Barcelona zu proteſtieren

Zum Befinden Kaiſer Franz Joſefs
4 Wien 6 Jan Der Kaiſer welcher geſtern ſpät

abends noch den von der Jagd zurückgekehrten Prinzen
Leopold von Bayern empfing hat die Nacht in ruhi
gem Schlafe verbracht Sein Befinden kann nunmehr
bis auf einige kleine Nebenſymptome als völlig nor
mal bezeichnet werden Der Leibarzt des Kaiſers wird

Klagen geführt über die zunehmende Viehnot die Ver deshalb ſeine Beſuche aufs äußerſte beſchränken Wegen der

ſeines Arztes noch einige Tage das Zimmer nich
verlaſſen

Glückwunſchtelegramm des Zaren an Fallisres
Echo de Paris veröffentlicht den Wortlaut des Tele

gramms welches der Zar anläßlich der e an
Präſident Fallières gerichtet hat Das Telegramm lautet
Bei Beginn des neuen Jahres halten wir die Kaiſerinund ich uns verpflichtet nen perſönlich ſowie als Präſi
dent der Republik unſern aufrichtigen Glückwunſch zu über
mitteln welche wir für Sie perſönlich wie für das befreun
dete und verbündete Frankreich haben Das Blatt bemerkt
in ſeinem Kommentar daß der Zar die Worte befreun
det und verbündet in ſeinem Telegramm ange
wandt hat

Zum italieniſchen Eiſenbahnerausſtand
S Journal berichtet aus Rom Das Ergebnis des

Referendums über die Frage der Opportunität des ſofor
tigen Ausſtandes der Eiſenbahnarbeiter iſt annulliert
worden Das Ergebnis war bekanntlich in unredlicher
Weiſe erzielt worden indem eine große Anzahl Arbeiter
welche dem Eiſenbahnerverband nicht angehörten bei der
Abſtimmung zugelaſſen waren

Zum Bergarbeiterſtreik in Belgien
Lüttich 6 Jan Der Zuſtand der vorgeſtern in Seraing

verletzten Perſonen iſt befriedigend Der Gemeinde
rat von Sergaing hat geſtern die Sitzung zum Zeichen der
Trauer aufgehoben Geſtern haben ſich auch dte
Gerichtsbehörden eingefunden um eine Beſichtigung der
Stelle vorzunehmen wo der Zuſammenſtoß zwiſchen Aus
ſtändigen und der Polizei erfolgte

Kleine Tagesnachrichten
Der neue öſterreichiſche Eiſenbahnminiſter

4 Wien 6 Jan Es heißt daß die hier weilenden
Polen ſich gegen die Uebernahme des Eiſenbahn
miniſteriums durch Glominski ausgeſprochen haben
Der Ferrerprozeß

Aus Madrid wird gemeldet Der Kongreß Präſident teilt
mit daß das Material der Verhandlungen über Ferrer in 33 Bän
den zu je 300 Seiten gedruckt wird Es umfaßt auch die Akten
des Anſchlags auf das Königspaar am 31 Mai 1906 während
des Hochzeitszuges wobei Ferrer verdächtigt war dann die Un
ruhen von Barcelona im Juli 1909 und den Prozeß Ferrer

Luftschiffahrt

Die Leiche des Fliegers Gracxe
der vor zwei Wochen bei einem Fluge über den Kanal ver
unglückte iſt jetzt gefunden worden Der Leichnam nebſt Brille
und Kappe wurde bei Marie Kerke einem kleinen Orte
j unweit von Oſtende angeſchwemmt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil i V Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

vertrauen gerechtfertigt
Jch kann Jhnen mitteilen daß die ſ Zt von Jhnen verlangte Probe
mir ſchon Vertrauen zu dem Präparat brachte und ich daraufhin
4 Pakete verbraucht habe e nehme ich 2 mal auf Ltr Milch
einen großen Eßlöffel voll Bioſon Jch habe dasſelbe bei großer
Schwäche und Nervoſität zur Kräftigung gebraucht Angſtgefühl
Schwindelanfälle Unluſt zur Arbeit Herzklopfen vor allem Appetit
loſigkeit und eingenommener Kopf hatten mir das Leben überdrüſſig
gemacht Schon das 1 Paket brachte mir Vorteil denn ich fühlte
mich kräftiger und Angſt und Schwindel ließen nach Appetit ſtellte
ſich ein und jetzt bin ich wieder lebensluſtig Habe auch ein beſſeres
J bekommen Was Geſchmack und Bekömmlichkeit anbetrifft

bin ich ſehr zufrieden Dresden 20 Juni 10 Frau Jda Fübiger
Pfotenhauerſtr 36 Unterſchrift beglaubigt Carl Hempel Notar
Vioſon iſt das beſte und billigſte Nähr und Kräftigungsmittel er
hältlich in Apotheken Drogerien uſw Paket zirka Kilo Mk 3

gebot für die Ball Saisonr Spezial A
Beachten Sie bitte unsere SchaufensterM h e

Hochlasehen Damen Tanzschube ausgeseohnitten aus Ia Lacktuoh oder 1 z Damen woelss Glacéleder Hochlaschenschuhe mit moderver Zo0 Pumps

gohube farbigem Satin weiss rot gelb blau und ross S Metallschnallo letzte

mit aparter NeuheitSehnallen Damen Ia Laoktnoh Spangenschnhe S wer ne e

Garnierung SDamen Tangschahe ausgeseohnitten aus farbigem Atlas 2 S Damen Kalbdlack Spangenschuhe mit vielen aparten Neu 40
Weiss rosa rot gelb gräün und blau S heiten V 75 60 50

Damen Ia Laoktuch Hoohlasohenschuhe mit eleganter 25 Damen Ia welss Glaoéleder Spangenzohude mit und ohne 500

Garnierung z Stickerei 840 50 50Damen weiss Leder Spangenschuhe besonders preisv 275 7 Damen Bronzeleder Spangenschuhe in sohicken Formen 6

D 75 S 50r 275 S Damen Nollsresohnho wit keiner Seidensedleife in E Kald 9v0 bier50 7 Herren Ia Lacktuch Tanzschuhe mis hübseher Sehleife 2 1aeK 950 Ia Weiss Glacéleder 8 ff Kalbl 8,75
2

Tanz und Gesellsehaftsstiefel in neuesten Modeformen

Verkaufshaus Halle
e burg b Magdeburg

nur Schmeerstr 1



u imWalhalla Theater

I Sonnabend den 7 Janvar Mozartsaal I
Zum Besten des Erholungsheimes

Vortrag von
Eduarcil Mörilce

Die Meistersinger von Nürnberg
von Richard Wagner

Erläuterungen am Klavier Eduard Mörike
Ibach Flügel aus dem Magazin B Döll

Karten zu Mk 10 55 05 Schüterkarten 75 Pfg in der
Hofmusikaltenhandlung Heinrich Hothan

Kaiser Wilhelmshalle
Neue Promennde S

Dienstag den 17 Januar
Elite Masken Fest

Prämijerung der schönsten Damenmaskoen

Hotel Europa
am Riebeckplatz

Vornehmes Familien Restaurant
Diner von 12 3 Uhr ohne Wernzwang aueh im Abonnement

Erstklassige Biere Vorzügliche Küche t Weine
Jeden Abend Spezialgerichte zu Kleinen Preisen

Korl Knunis

Tel 562

frauen Verein zur Armen u Krankenpffege
Vorträge zum Beſten des Vereins im Volksſchulſaale Neue

Promenade 13
Donuuerétag 12 Januar um 6 Uhr

Herr Profeſſor Pr von Hippel Die Blindheit ihre
Urſachen und ihre Verhütung

Karten z dieſem und den S folgenden Vorträgen dieſes Winters
ſind zu 3 M Karten zu einem Vortrage zu 1 M zu haben in der
Lippertſchen Buchhaudlung Dr Niemeyer Gr Steinſtr 78 und
am Eingang zum Saal

Der Verein bittet um rege Beteiligung an dieſen Vorträgen
Der Vorſteher V Wächtler

r h 4

Permanente Kunstausstellung

Hallischer Künstler
bei A Huth e Co am Markt

Im Januar sind neu ausgestellt

Handzeichnungen Bbithographien
Skizzen und udrelle von Bern
stein Degenkolbe Hering Kamm
rath Kopp Peppmüller Rapsilber

von Sallwürck

Netzkater i Harz
Station der NordhauſenWernigeröder Eiſenbahn

Schneerjchuh und RBodelbahnSehr gute
Schlitten leihweiſe Schlittenbahn durch den ganzen Harz

Fernamt Nr 6 Jlfeld Emil Liesegang
Erhalte Montag den 9 d Mts
belg Arbeitspferde

Wilhelm Irautmann Querfurt

Telephon 54

erhalte ich meine erſten
diesjährigen großen Transporte e

Hannöverscher Wagenpferche
worunter 3 Paar Goldfüchſe 4 Paar Rappen und 2 Dunkelſchimmel

Oldenburger Acherpferde
ſchwerſter und beſter Qualität und ſtelle dieſelben zu ſoliden Preiſen

und kulanter Bedienung zum Verkauf
Ferner erhalte ich vom 20 Januar er ab ſtändig aufeinander

folgende große Transporte erſtklafſiger

Lütticher Spannpferde
Bernhard Schwabe Inh H herz

Aſchersleben Darre 10
Telephon 425

Sonntag den S Jan er

Johannes Meyer Götenfir 18 pt

Hall Verzieher g Ungeziefer z

Telephon 3418
Vertilg v Ungezief unt Garantic G

ſliterarischo Gosollschaft Halle S
Montag den 9 Januar er abends 8 Uhr im Saale der

Loge zu den drei Degen Paradeplatz

v Vortrags Abend
Dr Pater Expeditus Schmidt MünchenTheater und Airehe in ihren geschichittehen Beziehungen,

Zutritt haben nur die Mitglieder der Literarischen Gesellsohaft
gegen Ausweis dureh die Mitgli dskarte

Beginn des Vortrags pünktlich Uhr
Der geschüſts führende Ausschuss

Tanzgunmterricht
Am Mittwoch den 5 JInnunnyr eröffnen wir den II Kursus

unseres Unterrichts im Hotel Kalser Wilhelm Bernburgerstrasss
Gefl Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung in der Zeit
von 11 4 Uhr

F Rocco
Blumenthalstr 11

Soeminar Kindergarten
Unrz 13 Anmeldungen täglich

E Rocco Universitäts Tanzlehrer
Reilstr 15

Vom 1 Januar 1911
ab täglheh

J Padupuini
Anfang abends 8 Uhr

1 9 hR B n

Neun für Halle

iſt noch nie in Halle

4 Vesp Americo

Zscheyges Hotel Wettiner Hof

Künstler Konzoert
Orchester Maintſiendrai unter persönlieher Leitung ihres Herrn Kapellmeisters

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

e Hartstein S e
wie jetzt bei Haslzel
in der tollen Burlesque Der Herr Marquis

Vorher die großen Attraktionen

La puissance de la musiquoe
Die Wunderkfinder Martha u Edith Althor

Die Pariſer Schönheit MIle Hero

ſo gelacht worden

Friedel Brianelli

ausgeführt von dem
berühmten

Neu für Halle
re

ſaeode O0ten Bedra

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zu der am

Sonnabend den 28 Januar 1911
nachmittags 2 Uhr

in Halle a Thalia Feſtſäle ſtattfindenden
ordentlichen GeneralVerſammlung

eingeladen
Tagesordunng

1 Geſchäftsbericht Vorlegung der Bilanz der Gewinn und
Verluſtrechnung und des Prüfungsberichtes des Aufſichtsrates

2 Genehmigung der Bilanz
3 Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates
4 Ermächtigung des Vorſtandes zun Erwerb des Brauerei

geſchäftes der Firma C Bauer zu Halle a S unter Aus
ſchluß der Grundſtücke

b Herabſetzung des Grundkapitals um Mark 450,000 zur
Deckung der vorhandenen Unterbilanz und Zurückſtellung für
den Reſerve und Delcrederefonds in dieſer Höhe durch Zu
ſammentegung von je 3 Aktien im Nennwert von Mark 3000
auf 2 Aktien über Mark 2000 Feſtſetzung des Zwecks der
Herabſetzung und der Art und Weiſe der Ausführung derſelben

6 Erhöhung des Grundrapitals um Mark 800,000 durch Aus
gabe von 800 auf den Jnhaber lautenden Vorzugsakt en zu
je Mark 1000 welchen eine Vorzugsdividende von 5 mit
Nachbezugsrecht zuſtehen ſoll

7 Beſchluß über Modalität der Aktienausgabe Ausſchluß des
geſetzlichen Bezugsrechts nach S 282 H G B Genehmigung
eines die Uebernahme der neuen Vorzugsaktien betreffenden
Vertrages mit einem Bankhauſe

8 Aenderung des Geſellſchaftsvertrages in
z 5 Grundkapital

22 Verteilung des Reingewinnes
Die Aktionäre welche an der General Verſammlung teilnehmen

wollen haben ihre Aktien lt S 11 unſerer Satzungen ſpäteſtens am
dritten Tage vor der GeneralVerſammlung bis abends 6 Uhr im
Kontor der Geſellſchaft Böllbergerweg 84 oder bei dem Bankhauſe
Reinhold Steckner in Halle a S zu hinterlegen

Halle a den 5 Januar 1011
Der Aufſichtsrat

Ludwig Grote
ſtellvertretender Vorſitzender

Königl Preussische Lotterie
Ziehung l Klaſſe 13 und 14 Januar

Infolge Vermehrung der Loſe meiner Kollekte
kann ich noch eine größere Anzahl von

Abſchnitten Mark 10
nach auswärts Mk 10 15 abgeben
Der Kgl Fotterie Cinnehmer Frenkel

Für ſparſame Hausfranuen
z ElfenbeinSeife

iſt die beſte für die Wäſche
e ElfeuhbeinSeifeiſt ſparſam im Verbrauch

ElfenbeinSeifeiſt vollſtändig f
Elfenbein Seife

iſt nur echt mit Schutzmarke
lefant

Elfenbein Seife
iſt überall zu haben 14820

Fabrikanten Günther Hauasner Chemniu

mit Schutz Marke
Kaminfeger können
Sle das echte wegen

selner hübschen
Goschonk Boilags

s0 beliebte

Dr Gentner s
Vellehen Selfenpuwver

Goldperle
J erhalten

Allelnlge Fabrlkant
Carl Gontner
i Göppingen

Noſe 7ſüge Iheater

L reipzig
Neues Theater Sonnabend

den 7 Januar DersſSchlachten
leufer Die Komödie derJrrungen

Altes heater Sonnabend
den 7 Januar nachm Die
goldene Gaus abends Der
Vogelhändler

Leipziger Schauſpielhaus
Sonnabend den 7 Januar
nachm Die goldeue Märchen
welt abds Das kleineSchoko
ladenmädchen

Neues Operetten Theater
Sonnabend den 7 anuar
Das Puppenmädel

Magdehurg
Stadttheater Sonnabend
den 7 Januar Der vonRambow

Halberstacdkt
Stadttheater Sonnabend

den 7 Januar Dorurböchen

Altenburg
Hoftheater Sonntag den8 Januar Der Vogelhäudler

oftheater Sonnabend den
7 Januar Madame Butterfly

Erfurt
Stadttheater Sonnabend den

i ar Schauſpiel Repe
on

Weimar
Hoftheater Sonnabend den

7 Januac Die Rabeuteinerin

Bä
Kalender 1911

für Besitzer v Wertpapieren

Praktisches Handbuch
für jeden Rapitalisten

wird gratis versandt vom
Bankhaus k balmann Magdeburg

Centrale Hamburg Gegr 1853
23222

Kitter
Planofortofabrix

Hoflieferant

Flügel
Narmoniums

Grösste Auswahl
Sicherste Garantie

Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis

Boquemso Zahlungsbedingungen

v

3 e 5 52 u

raucht verkau

Wenn Sie von hartnäckigem

Hautjucken
befallen ſind daß Sie durch
den übermächtigen Reiz
Arme und Beine mit den Nägeln
dearbeiten müſſen und keinen
Schlaf finden verſchafft Jhnen
Dr Koch s Kühlſalbe
ſofort Erleichterung Topf a Mk 3

Zu haben in ven Apotheken
Haupt Depot HirſchApothofe

ſele S heben
Direktion E M Mauthnuer

Sonnabend Großer Lacherfolg
Drückeberger

Zweiſpänn nd eng ſchirr
t billiL Rehi Woher 10

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Richarckg
Sonnabend den 7 Januar 1011

nachmittags 3 Uhr
Weihnachts Kinder Vorſtellung

zu kleinen Preiſen

D Zum 12 MaleMit neuer glänzender Ausſtattung

Dornröschen
Weihnachts Ausſtattungs

Komödie mit Geſang und Tanz
in 5 Bildern nach dem bekannten
Märchen bearbeitet v C A Görner
Nach dem 4 Bild langere Pauſe

nung 3 Uhr
Anf 3 Uhr nde 5 Uhr

Abends 7 Uhr
112 Vork eng im Abonnement

4 Viertel
Robert und Bertram

oder
Die lustigen Vagabunden

Große Poſſe mit Geſang u Tanz
in 4 Abteil von Guſtav Raeder
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Sonntag den 8 Januar 1911
nachmittags 3 Uhr

12 Fremden Vorſtellung zu
ermäßigten Preiſen

Die geschiedene Frau

Operette in 3 Akten von Leo Fall

Abends 7 Uhr
113 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Mit der neuen ſzeniſchen

Ausſtattung

Carm em
Oper in 4 Aken v Georges Bizet
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowskl

Farcierte Tomaten
franz Artiſchocken Sauce Mouſſe
line friſche Perigord Trüffeln in

Portwein
ſowie reichhaltige Auswahl

delikater Fiſch unp Fleiſchgerichte
zu kleinen Preiſen

Vortreffliche gutbekömml Weine

Spanische

Weinhalle
Talamtstr 6 am Hallmarkt

Tüglich
klnstler frerhuneent

feſne spanlsehe Rot und Welssweine

Ltr von 25 Pfg an
empfehlen Bregadàä y Alfonso

Welt Detektive
Vertrauensburcau

Eheſchl Alim Erbſch Strafſ
SpezialAnsknunftri

nkaſſo und Rechtésbureanagdeburg Himmelreichſtr s

Dresdon Radehbeul 3 Aerrte
Prospokte frot Winterkuren

C 212TDie Auskunftei
Beyrich Greve
alle a/S Große Ulxichſtraße 8

Telefon 2140 erteilt Kret it Aus
nfte einzeln und im Abos nement

bonnementgzettel habenDieſertwährende Sklighei

Ein Mitgliedsbeitrag
wird nicht erhoben V

Herr
man
die 9
jüngſ
nicht

F

ſt r a
beſſer
migte
ſtraße
zur S
325 9
lich 2
dann
achten

der a
Entſch

genehr
daran
mal r
zur P

bewill
bittet
früher
wurde
lung e
Petent

F

Bedürf

Die

werden
den 28
ſälen

geladen

Ar
Vorleg
und de
migung
ſichtsra
des Bre
Ausſchl

tals u
bilanz
fonds i
Aktien
2000

Art un
Grund
den Jn

V

2

dass

und

P


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1911


